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Der Kreistag hat aufgrund

der 88 17 und 19 der Landkreisordnung fur Rheinland-Pfalz (LKO) in der Fassung vom
31.01.1994 (GVBI. S. 188), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 26.06.2020
(GVBI. S. 297), des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes (LKrWG) vom 22.11.2013 (GVBI. S.
459), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19.12.2018 (GVBI. S. 469) und der
88 1, 2, 3, 7, 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) fur Rheinland-Pfalz vom 20.06.1995
(GVBI. S. 175), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 05.05.2020 (GVBI. S.
158,

am 30.10.1996 nachfolgende Satzung beschlossen die letztmals durch Artikelsatzung (13.
Anderungssatzung) mit Beschluss des Kreistages vom 14.12.2020 geéndert wurde.

§1
Erhebung von Benutzungsgebiihren

Der Landkreis erhebt zur Deckung der Kosten fir die Inanspruchnahme seiner Einrichtungen
zur Abfallentsorgung ausschlie3lich Benutzungsgebiihren.

§2
Entstehung der Gebihrenschuld

(1) Bei Aufstellung von 60-Liter-, 90-Liter-, 120-Liter- oder 240-Liter-Abfallbehaltnissen (8 13
Abs. 1, 2 und 3 der Abfallsatzung) entsteht ein Anspruch auf die Benutzungsgebtihr erstmals
mit dem Beginn des auf den Anschluss an die Abfallentsorgung folgenden Monats und da-
nach mit Beginn eines jeden folgenden Kalenderjahres. Die Gebuhrenpflicht endet mit dem
Ablauf des Monats, in dem die Anschlusspflicht entfallt.

(2) Bei Aufstellung von GroRbehaltern zwischen 1,1 m® und 5,5 m® (§ 5 Abs. 1 Nr. 4 a und
4 b der Abfallsatzung) beginnt der Anspruch auf die Benutzungsgebiihr mit Beginn des
kommenden Monats und endet mit Ablauf des Monats, in dem der Behalter abgemeldet wur-
de.

Bei Gebihren fir eine einmalige Abfuhr, insbesondere dann, wenn aufgrund angefangener
Monate keine turnusmagige Abfuhr erfolgen kann, entsteht der Anspruch mit der ersten und
endet mit der letzten Entleerung.

(3) Fur die Aufstellung von Grol3behdltern (Absetzbehaltern) gemald 8 5 Abs. 1 Nr. 4 ¢ der
Abfallsatzung entsteht der Anspruch auf die Benutzungsgebihren mit der ersten und endet
mit der letzten Entleerung.

(4) Bei Selbstanlieferung entsteht der Gebuhrenanspruch mit der Benutzung der Abfallent-
sorgungsanlage.

(5) Bei der Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfélle entsteht die Geblhrenschuld mit
dem Beginn der MalRnahme durch den Landkreis.
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Gebiuhrenschuldner

(1) Gebuhrenschuldner ist, wer die Abfallentsorgungseinrichtungen nutzt.

(2) Nutzer der Abfallentsorgungseinrichtungen sind die Eigentimer und dinglich Nutzungs-
berechtigten der an die Abfallentsorgung des Landkreises angeschlossenen Grundsticke.
Nutzer ist im Ubrigen derjenige, der eine Leistung der Abfallentsorgung in Anspruch nimmt.
Bei Verwendung von Restabfallsdcken gilt der Erwerber, bei der Selbstanlieferung von Abfal-
len gelten auch der Abfallerzeuger und der Anlieferer und bei Grof3behdltern (Absetzbehal-
tern) auch der Besteller als Nutzer der Abfallentsorgungseinrichtungen.

(3) Mieter und Pachter haften fiir den von ihnen verursachten Anteil der Gebthren.

(4) Soweit die Abfallentsorgung flir Betriebe vorgehalten wird, sind auch deren Betreiber
Gebuhrenschuldner; dies gilt insbesondere, wenn Grundstiicke fiir einen Betrieb gemietet
oder gepachtet wurden.

(5) Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(6) Als Nutzer der Abfallentsorgungseinrichtungen gilt auch derjenige, der rechtswidrig Abfal-
le entsorgt.

(7) Bei Wohnungs- und Teileigentum im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes haften
mehrere Geblhrenschuldner als Gesamtschuldner. Der Gebuhrenbescheid Uber die gesam-
te Gebuhrenforderung kann an den Wohnungseigentumsverwalter gerichtet werden.

(8) Bei Behaltergemeinschaften im Sinne des § 13 Abs. 2 Satz 12 der Abfallsatzung des
Landkreises Kaiserslautern haftet jeder Beteiligte fir den Gesamtbetrag der Abfallgebiihren
als Gesamtschuldner.

(9) Die Benutzungsgebihren ruhen als offentliche Lasten gemaR § 7 Abs. 7 KAG auf dem
Grundsttick im Sinne von Abs. 2 Satz 1.
§4
Gebuhrenmalistab
(1) Die Gebuhr fur die Verwertung und Beseitigung von Abféallen aus privaten Haushaltungen
sowie anderen Herkunftsbereichen bestimmt sich nach der Zahl, Art und Gro3e der vorge-

haltenen Abfallbehéltnisse (8 5 Abs. 1 Ziffer 2, 4 a und b Abfallsatzung).

Die Gebuhr fur GroRbehélter (8 5 Abs. 1 Ziffer 4 ¢ Abfallsatzung) bestimmt sich nach der
Zahl und GroRRe der Behélter, Anzahl der Leerungen sowie der Deponiegebiihr.

(2) Bei der Selbstanlieferung von Abfallen bestimmt sich die Gebihr nach der Satzung der
Zentralen Abfallwirtschaft Kaiserslautern (ZAK).

(3) Bei der Entsorgung rechtswidrig abgelagerter Abfélle gilt Abs. 2 entsprechend.
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Geblhrensatze

(1) Die Jahresgebuhr fur die Verwertung und Beseitigung von Abfallen aus privaten Haushal-
tungen und anderen Herkunftsbereichen betréagt fir zugelassene feste Abfallbehaltnisse (8 5
Abs. 1 Ziffer 2 und 4a der Abfallsatzung) bei zweiwochentlicher Abfuhr von Restmdll, fur

ein Restabfallbehaltnis mit 60 | Fassungsvermaogen 176,88 €
ein Restabfallbehéaltnis mit 90 | Fassungsvermogen 244,92 €
ein Restabfallbehéaltnis mit 120 | Fassungsvermogen 326,52 €
ein Restabfallbehéaltnis mit 240 | Fassungsvermogen 619,92 €
ein Restabfallbehéltnis mit 1.100 | Fassungsvermogen 2.286,60 €

bei wochentlicher Abfuhr fur
ein Restabfallbehaltnis mit 1.100 | Fassungsvermogen 4573,20 £.

Abweichend von Satz 1 betragt die Jahresgebiihr, wenn das Vorhalten der Biotonne (8 8
Abs. 2 der Abfallsatzung) entfallt, fur

ein Restabfallbehaltnis mit 60 | Fassungsvermogen 158,16 €
ein Restabfallbehaltnis mit 90 | Fassungsvermogen 217,32 €
ein Restabfallbehéltnis mit 120 | Fassungsvermagen 289,68 €
ein Restabfallbehaltnis mit 240 | Fassungsvermégen 551,16 €
ein Restabfallbehaltnis mit 1.100 | Fassungsvermaogen 1.943,28 €

und fur die wochentliche Abfuhr

ein Restabfallbehaltnis mit 1.100 | Fassungsvermaogen 3.886,68 £.

Die vorstehenden Geblhren beinhalten den Austausch der festen Abfallbehéltnisse (8 5
Abs. 1 Ziffer 1, 2 und 3 der Abfallsatzung), soweit dieser durch Anderung des vorgeschrie-
benen Behaltervolumens moglich wird (melderechtlich bedingte Anderungen).

Fur sonstige Anderungen im Bereich dieser Abfallbehaltnisse betragt die Gebihr je Aus-
tausch und Grundstiick 30,60 €.

Machen Anschlusspflichtige von der Méglichkeit des 8 14 Abs. 10 der Abfallsatzung (Rest-
millsacke) Gebrauch, nachdem die Kreisverwaltung Kaiserslautern das Vorliegen der Vo-
raussetzungen hierfir festgestellt hat, werden diese gebihrenrechtlich genauso behandelt
wie Anschlusspflichtige mit festen Restabfallbehaltnissen.

(2) Wird die Annahme bzw. der Austausch von Abfallbehéltnissen, die nach § 14 Abs. 3 der
Abfallsatzung vorzuhalten sind, verweigert und ein erneutes Anfahren des Grundstucks er-
forderlich, betragt die Gebulhr je Grundsttick 30,60 €.

(2a) Die Gebuhr fur die digitale oder postalische Erstellung und Zusendung der Kopie eines
Gebuhrenbescheides betragt je Vorgang 5,00 €.

(2b) Im Falle des selbstverschuldeten Untergangs betragt die Gebuhr fur den Austausch und
die Aufstellung eines festen Abfallbehaltnisses (Mullgrof3behalter 60-240I), je Behalter 65,00
€.



(3) Das Entgelt fur den zum einmaligen Gebrauch bestimmten Restabfallsack im Sinne des
8§ 5 Abs. 1 Nr. 5 der Abfallsatzung betragt 3,89 €.
Es schlief3t die Gebuhr fur die Entsorgung ein, ohne dass bei Nichtbenutzung eine Erstattung
erfolgt.

(3a) Auf Wunsch der Beseitigungspflichtigen kdnnen zusétzliche Biotonnen zu den nach § 14
Abs. 3 der Abfallsatzung bereitgestellten Biotonnen zur Verfiigung gestellt werden.

Die Gebduhr fir eine zusatzliche 120 I-Biotonne betragt 76,08 €/Jahr.
Die Gebuhr fUr eine zusatzliche 240 I-Biotonne betragt 152,04 €/Jahr.

(4) Die Kreisverwaltung kann im Einzelfall mit Eigentimern bewohnter Grundstticke, deren
Haushalts- oder Personenzahl haufig wechseln, eine an der Durchschnittsbelegung orientier-
te Pauschalveranlagung auf der Grundlage von Absatz 1 vereinbaren.

(5.1) Die Gebuhr fur die woéchentlich-einmalige Abfuhr von Restabféllen incl. der Entsor-
gungsgebtihren betragt fur:

einen GrolRbehéalter (Umleerbehélter)
mit 3,3 m?3 Fassungsvermogen 8.349,60 €/Jahr

einen Grof3behéalter (Umleerbehélter)
mit 5,5 m® Fassungsvermogen 13.916,04 €/Jahr.

Die Gebuhr fur die vierzehntagige Abfuhr von Restabféllen incl. der Entsorgungsgebuihren
betragt fur

einen GrofRRbehalter (Umleerbehélter)
mit 3,3m3 Fassungsvermdégen 4.174,80 €/Jahr

einen GrofRbehalter (Umleerbehalter)
mit 5,5m3 Fassungsvermaogen 6.958,08 €/Jahr.

Die Gebiihr fur eine einmalige Abfuhr inkl. Entsorgungsgebiihren von Restabfallen betragt
far:

einen GrofRRbehalter (Umleerbehalter)
mit 1,1 m® Fassungsvermégen 95,88 €

einen GrofR3behéalter (Umleerbehélter)
mit 3,3 m3 Fassungsvermdgen 188,64 €

einen GrofRbehalter (Umleerbehélter)
mit 5,5 m3 Fassungsvermdgen 281,28 €.

(5.2) Die Gebuhr fur den Containertransport (ohne Entsorgungsgebtiihren) bei einer einmali-
gen Abfuhr betragt fur:

einen GroRbehéalter mit 55m? (Absetzbehalter) 153,48 €
einen GrofRbehalter mit 7,0 m® (Absetzbehélter) 153,48 €



einen GrofRbehalter mit 10,0 m® (Absetzbehalter) 153,48 €

einen GrofRRbehalter mit 15,0 m® (Abrollbehalter) 190,80 €
einen GrofRbehélter mit 20,0 m® (Abrollbehalter) 190,80 €
einen GrofRbehalter mit 30,0 m® (Abrollbehalter) 190,80 €.

Die Deponiegebiihren werden nach der jeweils gultigen Gebiihrensatzung der Zentralen Ab-
fallwirtschaft Kaiserslautern (ZAK) gesondert berechnet.

(6) Werden Behélter der GréRen 3,3 m? bis 5,5 m?® fur die turnusméaRige Hausmiillabfuhr
bereitgehalten, werden abweichend von Abs. 1 die Gebihren nach Abs. 5.1 berechnet.

(7) Fur verdichtete Abfélle und fur Abfalle, die wegen ihrer Beschaffenheit die Bearbeitung
auf der Deponie erschweren, werden die Gebihrensatze um 20 % erhéht. Dies gilt nicht fur
Gebtihren nach 8 5 Abs. 5.2.

(8) Fur sonstige bebaute und zum Aufenthalt von Personen bestimmte, aber nicht standig
bewohnte Grundstlcke (8§ 14 Abs. 11 Abfallsatzung) wird die Jahresgebuhr fir ein Restab-
fallbehaltnis mit 60 Liter nach Absatz 1 berechnet.

(9) Die Gebuhren fir die Entsorgung von Autowracks (Kraftfahrzeuge und Anhanger) und fir
die Beseitigung verbotswidrig entsorgter Abfalle werden nach den im Einzelfall entstehenden
Kosten unter Beriicksichtigung von Mehrkosten berechnet.

(10) Veranderungen der fir die Veranlagung mafgeblichen Bemessungsgrundlage werden
jeweils mit Beginn des auf die Anderung folgenden Monats durch Nacherhebung oder Erstat-
tung bertcksichtigt.

(11) Im Falle von Behéltergemeinschaften nach § 14 Abs. 7 der Abfallsatzung des Landkrei-
ses Kaiserslautern wird die Gebuihr nach 8 5 Abs. 1 - 4, 6 und 7 berechnet. Antrage fir Be-
haltergemeinschaften missen schriftlich bei der Kreisverwaltung gestellt und von allen an
der Behéltergemeinschaft Beteiligten unterzeichnet werden und einen von ihnen (Verant-
wortlicher) zur Zahlung der Gebuhr fur alle beteiligten Haushalte berechtigen und verpflich-
ten.
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Gebiuhrenbescheid

Die Gebuhr fur die Abfallentsorgung wird durch Gebluhrenbescheid festgesetzt. Dies gilt nicht
fur die Regelungen nach 88 2 Abs. 4 und 5 Abs. 3.

8§87
Vorausleistungen

Fur die Entsorgung von Abféllen aus privaten Haushaltungen und von Abféllen aus anderen
Herkunftsbereichen, die regelm&Rig entsorgt werden, kénnen Vorausleistungen ab Beginn
des Kalenderjahres verlangt werden. Die Hohe der Vorausleistungen richtet sich nach der
Entgeltschuld des Vorjahres oder dem voraussichtlichen Entgelt fir das laufende Jahr.



§8
Falligkeit

(1) Die Jahresgebihr ist im Voraus in gleichen Raten zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August
und 15. November eines jeden Jahres zu entrichten.

(2) Beginnt die Gebuhrenpflicht im Laufe eines Kalenderjahres oder werden aufgrund von
Anderungen der maligeblichen Bemessungsgrundlagen im Laufe eines Kalenderjahres Ge-
bdhren nacherhoben, so werden diese mit Bekanntgabe des Gebihrenbescheides fallig.

(3) Die Gebiihren nach 8 5 Absatz 5.1 Satz 3 und Abs. 5.2 und Absatz 9 werden mit Be-
kanntgabe des Gebuhrenbescheides fallig.

§9
Gebihrenerstattung
(1) Endet die Gebihrenpflicht vor Ablauf der Zeit, fiir die die Geblihr zu entrichten ist, so wird
nach MaRgabe des § 2 Absatz 1 und 2 fir jeden vollen Kalendermonat, der dem Ende der
Gebuhrenpflicht folgt, ein Zwolftel der Jahresgebihr erstattet.
(2) Absatz 1 ist entsprechend anzuwenden, wenn die Abfallentsorgung nachweislich in zeitli-

chem Zusammenhang von mindestens drei Monaten nicht in Anspruch genommen und dies
vorher schriftlich angezeigt wurde.

§10
GebUhrenermaligung bei Betriebsstérungen
(1) Betriebsstérungen lassen die Gebuhrenpflicht unberthrt.
(2) Bei Betriebsstérungen grof3en Umfangs, die Auswirkungen auf den Anschluss- und Be-

nutzungspflichtigen haben, kann die Kreisverwaltung die Gebiuhren entsprechend ermal3i-
gen.

8§11
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.1997 in Kraft.
Kaiserslautern, den 16.12.1996
Kreisverwaltung
gez.

Kinne
Landrat



* Satzungshistorie und Anderungen

Die Abfallgeblhrensatzung wurde durch den Kreistag am 30.10.1996 beschlossen und

geandert durch Beschluss des Kreistages vom 14.12.1998 (1. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 18.12.2000 (2. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 19.11.2001 (3. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 16.12.2002 (4. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 20.12.2004 (5. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 18.12.2006 (6. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 17.12.2007 (7. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 15.12.2008 (8. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 30.11.2009 (9. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 17.12.2012 (10. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 01.12.2014 (11. Anderung)
geandert durch Beschluss des Kreistages vom 20.11.2017 (12. Anderung)

Die Abfallgeblhrensatzung wurde letztmals durch Beschluss des Kreistages vom 14.12.2020
(13. Anderungssatzung) geéandert.

Die Anderung der Abfallgebiihrensatzung wurde am XX.12.2020 gemaf §§ 17, 20 LKO und
§ 1 Abs. 1 der Hauptsatzung des Landkreises Kaiserslautern, in der Tageszeitung ,Die

Rheinpfalz®, Ausgabe Kaiserslautern, ¢ffentlich bekannt gemacht.

Diese letztmalige Anderung ist am 01.01.2021 in Kraft getreten.



	§ 1 Erhebung von Benutzungsgebühren
	§ 2 Entstehung der Gebührenschuld
	§ 3 Gebührenschuldner
	§ 4 Gebührenmaßstab
	§ 5 Gebührensätze
	§ 6 Gebührenbescheid
	§ 7 Vorausleistungen
	§ 8 Fälligkeit
	§ 9 Gebührenerstattung
	§ 10 Gebührenermäßigung bei Betriebsstörungen
	§ 11 Inkrafttreten

